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N. Hin 11 liiliKii «Icii Atl.l (lt> ( icM'lilicliti's, I/t NWipiifii , wclclu- «U-ii \rr

sriiu (liiu'ii N. 1111(11 .iii^M'liMirn , sind iiiclil )^Mii/ ^;lrirli, -(iiidcni l)LVkluii ^u li

(K- uttcn-it .lul S;i;4iii, du' dm iT^lcii 'I imiht tlf> N.iiii'ii'- littiillni.

|)ir liici litsi-|iriil)ciU' Miciair ( ilirdi'iim;^, dir ilfii ^riisscii'ii 'I liril di'-<

Jaliifs Ljtiltii^ ist, :>t waluiiid de-, l;i()ssi-ii ii-li^ii'M-n W'iiitir ( 'cri-iiiniiiclls \oll

slaiidi;,; aiir},'cli(il)Cii. An StclU- dii- ( i csclilr.lili r treten du; ( iclui inl)n nde.

Mir ( io!iLMiiil)Uiide ;4iluii, aliiilicli wir die I ii'>clilec'litiT, aiit ;4C\vis>c Sa^ili

ziiiiuU, uilrlu- iiiittluilin, wie ciiKT der Almen des Stammes von i;e\vi>sen

(ii-istern einf^H'\\ eilit wurde, wie limi die ( i(>,in,L;e und aiidi-re ( ielieimnissc des

liundi'^ iiiiti;eilieilt wurden u\\\\ wie er vnii da in die ( ereiiinnieii, welelie dem

Hunde ,in.L;eliiiien, an-ul)tc. 1 )ieses -<elieint dii- ,illi;emem ^'ultitje I'urm der

Sa^'eii /.ii ^ein, uelehe den rr>iirnnL; soii ( ielieimhiindeii iKirdameriUaniselu'r

Indianer i'rkl.ueii Alle dieieiiij.;en, welche von einem hc^linimten (iei->ti- ein

},'e\\(ilit sind \\\\t\ von ilim Namen. ( ioaiii^'e und eine Ki'iintniss «ics rireniiiniell>

erlialteii li.ilieii, i)ildcn einen (ielieimi)iind i )ie w icluii^sten dieser Hunde sind

die der Meii-elienlVesser der Hari'ii . der Wrruekteii , der Krieger . l'",s

i-t wielitiL;, /M l)eti)neii, d.iss die Zahl der N.imen, wi'lclie einen ( ielieiniliund

zusanimeiiset/en. i;leielil"alls iieselir.mkt ist, und da-s /u jeder S.ii,fe der N.niie

eine- Mitidu'ds iK'r ( ielu'iiubunde !_;eliort. \'iele ( iei-ter, insbesondere die Tliier

feister, li.ihen je nur einmal einen M.mn in ihri' (ieheimnisse ein^eweilit, so

d.iss ni.m diest'llien kaum aN einen delieimbund We/.eicimen k.inn, insofern nur

eine l'eixui, welche einen bestimmten Namen trai;!, beieclitii;t ist, die Ceremonicn

aus/nt'iihren.

I )ie Mit^diedsch.itt m den (ieluMinbunden und nur aiil zwei Weisen über

traL;en: erstens durch Ileiratli, i^enau wie dit' leln-rtra^nin^ iles W.ippi'iis, und

/weiteii> IUI Kriei^e durcii l'asclil,iL;en des Hesitzers eines bestimmten Namens.

I'.s ist beaciitenswcrth , d.iss W'aiipi'ii und (ielicimbiind nicht untrennbar

zusammen,i;ehoren, sondern d.iss der eine .lul eiiu Person, der .indi'ie auf eiiu-

.iiulere i'erson uiiertra^eii werden kann.

Tm die I'",nlw ickhin<^r iljeses ei^uMithumlich komplizirten .S\stems zu \cr-

steheii. wollen wir uns .luf einen Aui;enblick die ^eoiiraphische StelluiiL; der

Kw.ikiutl unter ihren Nachbarstanmun \crt,a\<^einvartif;en. Im .Süden linden wir

,ils ihre Nachbarn t.ist .lusscliliessiich selisc-he .Slamnu-. deren -^oci.ile (~>r^Miii

s.'ition .Uli der ( 'rt^qemein-chait beruht, im .Norden rinden wir die 'l.simschian.

1 laid.i uui\ 1 litiLjit. welciie .die in in.itri.irchische (ieschlecliter Ljetheilt sind, die

ein ileutlich entwickeltes 'l'otcm h.ibeii. Wir wissen, dass ilie Kwakiutl von

beiden .'teilen her stark kulturell beeinllusst sind. Diivses mii.ssen wir im .\uire

behalten, wenn es sieh um eine Wurdii^uni; ihrer rcliijibseM Anschauuni;en

handelt.

Was zun.ichst die eiL;enthuniliclien ( ieschlechtss.ijjjen und Geheimbundssa}fcn

bet rillt, welche \nn der He;4t'L;nun,L; eines Ahnen mit dein Schutz^ciste Iiandeln,

so zeii;! ein oiiei llaehliehcr X'ergleicli, dass tlieselbeii durchaus analoj^ sind den
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